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Titelbild
Vorbildlicher Modellbau - in des Wortes doppelter
Bedeutung praktiziert von Herrn Hans Fazler aus
Freiburg, der seine Spur t-Anlage wieder erweitert
hat . In dem umseitig beginnenden Bildbericht stellt er
. .Neues von der ,greifbaren' Eisenbahn" vor.





/Verses von Dez „ jzei66azeh isen6ahn
Spur I-Selbstbauanlage Hans Fazler, Freiburg

LM ntee dem Titel _Greifbare Eisenbahn" wurde
meine in Abschnüren entstehende Spur I-Anlage in
MIB.-t REPORT 2 in Wort und Bild vorgestellt
(wovon übrigens unsere japanischen Kollegen von
der in Tokio erscheinenden Modellhahn :eiIschrift
.,Presse Eisenbahn" so begeistert waren . daß auch
sie darüber berichteten - und _war unter dem Titel
. .Gleifhare Eisenbahn"! D . Red.) Inzwischen habe
ich nun einen weiteren Abschnitt fertiggestellt. und
zwar den in MIBA 12/74, S. 7W), angekündigten
Lokschuppen, der jetzt das linke Ende der Anlage
abschließt, sowie die „Kleinhekohlung ä la Tegern-
sec ". Bevor ich auf diverse Einzelheiten eingehe, sei
noch erwähnt, daß auch zwei neue selbstgebaute
Lokomotiven Irineugekommen sind, nämlich die
württembergische F'-Güter:uglok, ein ('-Kuppler
mit Schlepptender (Abb . 5), sowie die bayerische
1313 II-Mallot-Tenderlok (Abb . ?), über die vielleicht
gelegentlich einmal zu berichten sein wird . Heute
ein paar Worte :u den diversen Bauten und Zube-
hörteilen.

Abb 1 . Die Wände des Lokschuppens bestehen aus
einem Fachwerkgerippe aus 4 x 4 mm-Kiefernleist-
chen, in das Mauerstücke aus Moltofill (siehe Haupt-
text) eingesetzt sind .

Lokschuppen
Dass 1 iorbiid meines Lokschuppens steht in Ra-

doll Zen; es hat allerdings 10 Stünde . was hei einer
1 :32-Nachbildung eine Breite von 4,5 ur l!) ergehen
würde, die mir nicht zur Verfügung steht . Deshalb
mußte ich ihn auf drei Stunde und eine Werkstatt-
einfahrt beschränken, was immerhin auch noch eine
Breite von 1 in ergab.

Das Gebäude besteht aus einem Fachwerkgerippe
aus 4 X 4mm-Kiefernleistchen und in dieses Gerip-
pe (mit Ponal) eingeklebten Mauerplatten . die fbl-
genderntalien entstanden : Mittels einer Plastik-
Mauerplatte mit Steinen passender Größe (das Fa-
brikat ist mir nicht bekannt) habe ich aus Silopren-
Kan tsch uk eine Form gefertigt . in der ich nun belie-
big viele Mauerplatten aus Moltofill selbst gießen
kann . Die ausgeheirreten Planen wurden entspre-
chend zurechtgesägt und -gefeilt und dann in das
Fachwerk-Gerippe eingepaßt und mit einem Hol:-
beize-Gemisch (Mahagoni und .Schwarz) rotbraun
eingefärbt.

Die Rauchabzüge auf dein Dach - die „Dachpap-
pe" ist übrigens mit Holzbeize schwarzbraun inge-
färbter Leichenkarton - bestehen aus Messingrohr,
auf das ich der Länge nach mit UHU-hart dünne
Holzleisten geklebt habe. Die Bandagen sind 3 mm
breite Rohrstückchen, die von einem Messingrohr
entsprechend größeren Durchmessers abgesägt wur-
den . Die Hauben sind aus 0,2 n7t-Messingblech mit
der Schere ausgeschnitten und zusammengelötet.
Die Metallteile wurden mit Plaka-Lürhe beinah.
Die Rahmen der .Schuppenrose .sind aus Winkebnes-
sing (in einer Lötlehre) zusammengelötet ; die Tor-
füllungen sind dünne Hol :leistchen als Bretterimita-
tion . Das obere Drittel ist mit Pleviglrrs-Scheiken
verglast, die :wischen 1 X 1 nun-Ilelzleistchen
(selh .stge.sügt auf einer kleinen Kreissäge) eingefaßt
sind: die , .Holzrahmen" .sind oben und unten in dein
[f'inkelprofil befestigt.

	

(Schluß auf Si 754)

Abb z . Blick auf die vor dem Kohlebensen wartende
„98 722" . Aus dieser Aufnahme geht die Wirkung der
echten, zerkleinerten Anthrazitkohle besonders gut
hervor. Die Schaufeln und die Gabel fertigte Herr Faz-
ler aus Messingblech und -drahten . Der Schotter be-
steht aus echten Steinchen (die feinste Körnung, von
einem Schotterwerk bezogen) . Sämtliche Schwellen
sind einzeln von Eichenholzleisten abgesägt ; Gleise
und Weichen entstanden im Eigenbau aus 4,8-mm-
Neusilberschienen von Nemec .





Abb . 3 u . 4 . Kleinbahn- und Dampflokromantik par excel-
lence vermittelt dieses Motiv von der Spur I-Anlage des
Herrn Fazler, der den Rufri-Entwurf bzw . die Skizze von
R, Barkhoft (unten) der „Kleinbekohlung ä la Tegernsee" mit
ungewöhnlicher Akkuratesse ins 1 :32-Modell umsetzte.
Den Angaben im Haupttext ist noch hinzuzufügen, daß die
Verzierungen am Kranausleger von Hand aus feinem Mes-
singdraht gebogen und mit Weichlötmasse eingelötet wur-
den . Die an das Gerüst gelehnte Leiter wurde in einer
Schablone zusammengelötet . Bei den natürlich wirkenden
Pflanzen im Hintergrund handelt es sich nicht - wie man
vermuten könnte - um echte Pflanzen . sondern um imitier-
te Myrtenzweige aus PVC, wie sie heutzutage in Blumen-

. geschälten erhältlich sind .









Zu den Abbildungen auf S . 752/753
Abb . 5 . Das I-Modell der württembergischen F 2 vor dem Lokschuppen ; darüber und über die gleichfalls neue
„98 722" (links) wird gelegentlich gesondert berichtet.
Abb . 6 . Kein seltenes Fotodokument aus der Relchsbahnzeit oder von einer Museumsbahn, sondern nahezu
„greifbarer" Modell-Realismus : Auf der I-Anlage des Herrn Fazler haben zwei der neuen Selbstbaulokomotiven
und die bereits bekannte „Berg" Paradeaufstellung vor dem neuen Lokschuppen bezogen . (Der Hydrant am
rechten Bildrand wurde übrigens aus Messing gedreht .)
Abb . 7 (kleines Bild in Abb . 6) . Einer der Rauchabzüge (Messingrohr mit aufgeklebten Hoizleistchen,
Bandagen und Haube gleichfalls aus Messing) in ca . ' 1i Originalgröße

Kleinhekohlung
Auch ich konnte mich dem Reiz der typisch „bim-

melhnhnigen" Kleinhekohlungsanlage nicht entzie-
hen, die nach Veröffentlichung der Bauzeichnung in
ML11BA 7/69 ja schon von nwnchen Kollegen „abge-
kupfert" wurde. Mein 1 :32-Modell entstand, ähnlich
wie der Lokschuppen, aus 4 X 4 mitn-Kiefer-nlei.st-
chen und Mottofill-Mauerplanen . Der Barasen ist
mit echter Anthr•a=it-Kohle gefüllt, die ich zuvor mit
einem Nußknacker zerkleinert habe. Clan kann die
Kohle natürlich auch mit einem llcunmer =et'kleirnern.
was aber in einem Tuchsäckchen o . ö. geschehen

solhe, damit die Teile mehr .,dararns'priIzen".
Die Kohlenkörbe wirken nicht nur wie geflochten

- sie sind es auch! In ein Grundbrettchen aus 3 mm-
Sperrholz hohe ich am Rand eine ungerade .4n_ahl
von 1 nun-Löchern gebohrt noch mit Pona1 1 nun
dicke Peddigrohr-Stückchen eingeklebt . Anschlie-
ßend wurde das Geflecht aus ca. I nun dicker
Schnur hergestellt (Abb. 9) . Der obere Rand wurde
mit UHU verklebt: abschließend hehe ich die zu
langen Peddigrohrstückchen abgeschnitten und zwei
sich gegenüberliegende Stückchen zu Handgriffen
nenngebogen und festgeklebt.

Willkommen in „Lenzkirch" - dem schmucken Faller-HO-Empfangsgebäude, dessen gleich-
namiges Vorbild die Gütenbacher nicht gerade vor der Haustüre, aber im nahegelegenen Südschwarzwald
entdeckten . Willkommen wird „Lenzkirch" auch vielen Modellbahnern sein, die den combikit jetzt im Fachge-
schäft erwerben können . An weiteren Faller-Neuheiten dieses Jahres sind hier noch das „Marktzubehör" mit
Verkaufsständen etc- sowie die kleine Bachbrücke (mit dem VW-Bus) auszumachen.

Abb . 8 u . 9. Die verblüffend
echt wirkenden Kohlekörbe wur-
den aus Schnur um ein Gerüst
aus Peddigrohrstückchen . die in
einem Sperrholz-Grundbrettchen
stecken . regelrecht geflochten.
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